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DICHTIGKEIT

Die Dichtheit der Teleskopschieber TE  erfüllt die 
Anforderungen von DIN 19569, Dichtheitsklasse 5.

ANWENDUNG EUROPÄISCHER RICHTLINIEN

Siehe das Dokument über die für CMO Valves geltenden
Richtlinien.

* Für informationen über Kategorien und Bereiche wenden Sie sich
bitte an den technischen Kundendienst von CMO Valves. 

QUALITÄTSBERICHT

Die Dichtheit des Sitzbereichs wird mit Lehren gemessen.
Werksto� - und Prüfzertifi kate stehen zur Verfügung.

TELESKOPSCHIEBER ZUR FÜLLSTANDSKONTROLLE

BESCHREIBUNG

• Teleskopschieber zum Auffangen oberer Wassers-
chichten.

• Rundes Stand- und Schubrohr, sehr funktional und 
wartungsarm.

• Zahlreiche Konstruktionsmaterialien verfügbar.
• Zahlreiche Verschlussmaterialien verfügbar.
• Konzipiert für die Montage in vertikaler Position auf 

dem Flansch des behältereigenen Abflussrohrs.

ALLGEMEINE EINSATZBEREICHE

Die Teleskopschieber TE sind für den Einbau in Behältern 
oder Kammern konzipiert, in denen der Füllstand reguliert 
werden muss.
Er kann mit sauberen oder feststo� beladenen Flüssigkeiten 
arbeiten. Er wird hauptsächlich für folgende Anwendungen 
verwendet:
• Wasseraufbereitungsanlagen
• Teiche
• Wasserkraftwerke

NENNWEITEN

DN50 bis DN1500 

* Größere Abmessungen auf Anfrage. 

CMO Valves informiert Sie gerne über die allgemeinen 
Abmessungen eines bestimmten Teleskopschiebers TE.

BETRIEBSDRUCK (∆P)

Der maximale Betriebsdruck hängt vom Schieberhub 
ab, welcher seinerseits der Differenz zwischen dem 
im Behälter erforderlichen minimalen und maximalen 
Füllstand entspricht.
Diese Geräte werden bei jedem einzelnen Projekt an 
die Anforderungen des Kunden angepasst. Sie werden 
so konzipiert, dass sie den jeweiligen Betriebsbedin-
gungen am Einbauort gerecht werden.

FLANSCHBOHRUNG:

PN10 und ANSI B16.5 (Klasse 150)

OTRAS USUALES

PN 6  PN 16  PN25
BS “D” und “E” ANSI 150  Andere Maße auf Anfrage

Abb. 1

TE
T E L E S K O P S C H I E B E R  -  S E R I E  T E
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2 manufacturing the valve you need

Die Teleskopschieber TE sind für den Betrieb mit Flüssigkeiten ausgelegt und werden immer in vertikaler Position 
eingebaut. Ihre wichtigsten Bauteile sind Standrohr, Schubrohr und die dazwischen angebrachte Dichtung.

Das wesentliche Merkmal dieser Schieber ist die runde Bauweise von Stand- und Schubrohr. Beide Teile sind im 
Wesentlichen aus maschinell geschweißten Rohrstücken gefertigt.

Das Standrohr ist statisch und wird auf dem Flansch des behältereigenen Abflussrohrs montiert. Es ist das Rohr mit dem 
größeren Durchmesser. Das Schubrohr dagegen ist das bewegliche Teil des Schiebers. Seine Bewegung ist linear und 
wird aufgrund des geringeren Durchmessers (gleich dem des Abflussrohrs) in das Standrohr eingeschoben. Zwischen 
Stand- und Schubrohr wird die Dichtung eingesetzt, welche am Standrohr befestigt ist und auf der Außenfläche des 
Schubrohrs schließt.

Das Schubrohr hat oben eine Öffnung, durch die das überschüssige Medium abläuft. Wird das Schubrohr nach oben 
geschoben (Schieber schließen), hebt sich der Füllstand. Wird es nach unten geschoben (Schieber öffnen), läuft das 
Medium, das sich über dem Öffnungsniveau des Schubrohrs befindet, durch dieses ab, wodurch der Füllstand des 
Behälters sinkt.

Oben am Schubrohr befindet sich oberhalb der Öffnung ein Flansch, an dem eine Spindel angeschraubt ist. Dieses 
Bauteil überträgt die vom Stellantrieb erzeugte erforderliche Kraft für das Verschieben des Schubrohrs.

Der Schieberhub wird durch die Differenz zwischen erforderlichem Mindest- und Höchstfüllstand des Behälters festgelegt. 
Die Länge von Schub- und Standrohr hängt vom erforderlichen Hub ab.

Was die Antriebe angeht, so ist die Spindelschutzkappe bei Schiebern mit manuellem Antrieb unabhängig von der 
Befestigungsmutter des Handrads, so dass die Schutzkappe abgenommen werden kann, ohne das gesamte Handrad 
lösen zu müssen. Dies ermöglicht das Durchführen normaler Wartungsarbeiten wie das Schmieren der Spindel usw.

Die Spindeln der CMO Valves-Schieber sind aus Edelstahl AISI 304 und das Handrad aus Späroguss gefertigt. Dieser 
Werkstoff ist sehr stoßfest, wodurch diese Handräder haltbarer sind als die normalerweise verwendeten Handräder aus 
Gusseisen.

Die Bedienbrücke hat ein kompaktes Design, wobei die Betätigungsmutter aus Bronze durch einen verschlossenen, 
geschmierten Kasten geschützt wird. Dadurch kann der Schieber mit einem Schlüssel sogar ohne Handrad bewegt 
werden (bei anderen Herstellern ist dies nicht möglich).

Bei pneumatischen Antrieben sind die obere und untere Abdeckung aus Aluminium oder Sphäroguss. Diese Eigenschaft 
ist bei pneumatischen Antrieben wesentlich. Die Dichtungen des Pneumatikzylinders sind handelsüblich und können 
überall erworben werden. Darum müssen diese Ersatzteile nicht jedes Mal bei CMO Valves angefordert werden.

VORTEILE
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Tabla. 1

STÜCKLISTE

POS. BEZEICHNUNG

1 STANDROHR

2 SCHUBROHR

3 BEFESTIGUNGSFLANSCH
DICHTUNG

4 FLANSCHDICHTUNG

5 LAGERFLANSCH

6 DICHTUNG

7 SPINDEL

8 SÄULE

9 BETÄTIGUNGSMUTTER

10 BRÜCKE

11 HANDRAD

12 KAPPE

13 DREHSCHUTZPLATTE SPINDEL

14 MUTTERTRÄGER

15 KAPPENMUTTER

STÜCKLISTE

1

2

3

3

6

5

4

1

2
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STANDROHR
Bei dieser Schieberart wird das Standrohr maschinell geschweißt 
und besteht aus einem Stück Rohr mit einem Flansch auf jeder 
Seite.
Die Montageposition ist immer vertikal und der untere Flansch des 
Standrohrs dient der Befestigung des Schiebers an der Anlage. 
Darum wird er je nach Bohrstandard des Abfl ussrohrfl ansches des 
Behälters gefertigt.

Normalerweise ist der Durchmesser des Standrohrs größer als der 
des Abfl ussrohrs. Dies begründet sich in der Tatsache, dass das 
Schubrohr den gleichen Durchmesser hat wie die Anlage, und da 
es in das Standrohr eingeführt werden muss, muss dieses einen 
größeren Durchmesser haben.

Oben am Standrohr befi ndet sich ein Flansch, der zum Anschrau-
ben des Dichtungsfl ansches verwendet wird. In diesem Bereich, in 
dem die Dichtung angebracht wird, erfolgt der Verschluss zwis-
chen Stand- und Schubrohr.

Als Werksto� e werden normalerweise Edelstahl AISI304 bzw. 
AISI316 und Kohlensto� stahl S275JR verwendet. Die Elastomerdi-
chtungen befi nden sich immer auf einer Edelstahlfl äche, weshalb, 
auch wenn das Standrohr aus Kohlensto� stahl S275JR gefertigt ist, 
das Schubrohr immer aus Edelstahl besteht, damit die Dichtungen 
richtig schließen und die Dichtheit jederzeit sichergestellt ist.

Je nach den Bedingungen, denen der Schieber ausgesetzt sein 
wird, gibt es weitere, auf Anfrage erhältliche Spezialwerksto-
ffe wie AISI316Ti, Duplex, 254SMO, Uranus B6, Aluminium usw. 
Normalerweise sind die aus Kohlenstoffstahl bestehenden 
Bauteile des Schiebers mit einer 80 Mikrometer dicken Schicht 
EPOXY-Rostschutzfarbe (Farbe RAL 5015) gestrichen. Es sind 
allerdings auch andere Rostschutzarten verfügbar.

SCHUBROHR
So wie das Standrohr hat auch das Schubrohr ein rundes Design 
und ist maschinell geschweißt. Es besteht im Wesentlichen aus 
einem glatten Rohrstück mit einem Flansch an der Oberseite.

Das Rohrstück ist aus Edelstahl und da die Dichtung gegen die 
Außenfläche schließt, ist diese Seite poliert, um die Dichtheit si-
cherzustellen.

Am Oberteil des Rohrs befindet sich die Öffnung, durch die das 
überschüssige Medium abläuft.

Das Schubrohr endet am oberen Flansch, an den die Spindel ges-
chraubt wird. Um das Schubrohr mit diesem Flansch zu verbin-
den, sind radial verlaufende Rippen angeschweißt, die aufgrund 
ihrer Anordnung dafür sorgen, dass das ablaufende Medium auf 
so wenig Widerstand wie möglich stößt.

Das Schubrohr ist normalerweise aus demselben Material geferti-
gt wie das Standrohr. Auf Anfrage sind jedoch andere Werkstoffe 
oder Kombinationen möglich.

Als Werkstoffe werden normalerweise Edelstahl AISI304 bzw. 
AISI316 verwendet. Wie im vorigen Abschnitt erwähnt, ist 
aufgrund der Tatsache, dass die Elastomerdichtungen auf der 
Außenfläche des Schubrohrs schließen, diese Fläche immer aus 
Edelstahl gefertigt.

KONSTRUKTIONSMERKMALE

Abb. 3

Abb. 4
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Abb. 6

Das Standardmaterial der Dichtung ist zwar EPDM, 
doch können je nach Betriebsbedingungen des 
Schiebers (Betriebstemperatur, Medium usw.) auch 
andere Materialarten gewählt werden, die für den 
jeweiligen Fall geeigneter sind. Im Folgenden werden 
die wichtigsten Merkmale beschrieben, welche in Ta-
belle 2 zusammengefasst dargestellt werden:

Abb. 5

SITZ (Abb. 5)

Der Verschluss dieses Schiebertyps erfolgt anhand eines 
Spezialprofils aus Elastomer (Abb. 5). Diese Dichtung 
wird auf dem Dichtungsflansch montiert und ist anhand 
von zwei Befestigungsflanschen angeschraubt. Die ge-
samte Baugruppe wird auf den oberen Flansch des Stan-
drohrs geschraubt und um die Dichtheit der Verbindung 
sicherzustellen, wird eine Flachdichtung verwendet. Da 
die Dichtung am Standrohr befestigt ist, ist sie statisch 
und schließt gegen das bewegliche Schubrohr (Abb. 6).

Das Schubrohr ist immer aus Edelstahl gefertigt und hat 
eine polierte Außenfl äche. Diese Eigenschaften garantie-
ren, dass die Dichtungen ordnungsgemäß aufl iegen und 
die entsprechende Dichtheit erreicht wird.

Die zum Halten der Dichtung verwendeten Schraube-
lemente und Befestigungsflansche sind ebenfalls aus 
Edelstahl, wodurch sie mehrmals wiederverwendet 
werden können.
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WERKSTOFFE BEI DICHTUNGEN

EPDM: 
Empfohlen für Temperaturen bis 90ºC*, gibt dem Schieber 
eine Dichtheit von 100%. Anwendungsbereiche: Wasser und 
Säuren.

SITZ/DICHTUNG
WERKSTOFF Tª MAX (ºC) ANWENDUNGSBEREICHE

EPDM (E) 90 * °C Wasser, Säuren und nicht-
mineralische Öle

Nitril (N) 90 * °C Kohlenwassersto� e, Öle und
Fette

Naturkautschuk 90 °C Abrasive Produkte

FKM (V) 200 °C Kohlenwassersto� e und
Lösemittel

Silikon (S) 200 °C Lebensmittelprodukte

PTFE (T) 250 °C Rostfest

* EPDM und Nitril: ist bis Trinktemperatur Max. möglich: 120ºC Auf Anfrage

     Anmerkung: Weitere Angaben sowie andere Werksto� e auf Anfrage.

*Hinweis: Für einige Anwendungsbereiche werden ande-
re Gummiarten wie Hypalon, Butyl usw. verwendet. Bitte 
setzen Sie sich bei diesen Anforderungen mit CMO Valves
in Verbindung.

Tabelle. 2

SPINDEL
Die Spindeln der CMO Valves-Schieber sind aus Edelstahl 
AISI 304 gefertigt. Dieses Merkmal gibt ihnen eine hohe 
Widerstandsfähigkeit und eine ausgezeichnete Rostbes-
tändigkeit.

Die Spindel ist dasjenige Bauteil, das aus dem Stellantrieb 
ragt, und wird direkt am Schubrohr befestigt. Aus diesem 
Grund hat der Schieber TE normalerweise eine steigende 
Spindel. Auf diese Art sind weder Spindelgewinde noch 
Bronzemutter in Kontakt mit dem Medium, wodurch diese 
sehr wartungsarm sind. Außerdem wird eine Kappe mitge-
liefert, welche die Spindel vor Staub und Schmutz schützt 
und sie gleichzeitig schmiert.

Abb. 7

NITRIL
Wird bei fetthaltigen Flüssigkeiten und Ölen und bei 
Temperaturen bis 90ºC* eingesetzt. Gewährleistet eine 
100% Dichtigkeit.

FKM
Geeignet für den Einsatz bei ätzenden Sto� en und hohen 
Temperaturen (beständig bis zu 190ºC und Temperaturspit-
zen bis zu 210ºC).Gewährleistet eine 100% Dichtigkeit.

SILIKON
Wird hauptsächlich im Lebensmittelbereich und Arzneimi-
tteln bei Temperaturen bis 200ºC eingesetzt. Gewährleistet 
eine 100% Dichtigkeit.

PTFE
Geeignet für Lösungsmittel und Chemikalien mit einem 
PH-Wert zwischen 2 und 12. Bietet dem Schieber keine ab-
solute Dichtigkeit. Geschätzte Leckquote: 0.5% der Durch-
fl ussmenge.

NATURKAUTSCHUK
Diese Dichtung kann auch bei ätzenden Stoffen und 
bei Temperaturen bis 90ºC eingesetzt werden und ga-
rantiert eine 100% Dichtigkeit. Anwendungsbereiche: 
Flüssigkeiten im Allgemeinen.
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ANTRIEBE
Die Teleskopschieber können mit verschiedenen Antriebsarten ausgestattet werden. Ein Merkmal der Bauweise der 
CMO Valves-Schieber ist, dass alle Antriebe untereinander austauschbar sind. Dadurch kann der Kunde den Antrieb 
selbst und ohne zusätzliches Montagezubehör auszutauschen.

Im Folgenden finden sich einige Beispiele für mögliche Antriebe, wenn Sie jedoch eine andere Antriebsart wünschen, 
setzen Sie sich bitte mit dem technischen Kundendienst von CMO Valves in Verbindung. 

Abb. 8

MANUELLER ANTRIEB 
AUF SÄULE

ANTRIEB
PER PNEUMATIKZYLINDER 
AUF WINKELHALTER

MOTORANTRIEB 
AUF SÄULE

 Manuelle Antriebe
Handrad 

Kettenrad 

Andere (Bedienvierkant usw.)

 Automatikantriebe
Elektroantrieb

Pneumatischer Zylinder

Hydraulischer Zylinder
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ZUBEHÖR UND OPTIONEN

Um den Schieber an besondere Arbeitsanforderungen anzupassen sind verschiedene Zubehörteile erhältlich:

MECHANISCHE ENDSCHALTER, 
INDUKTIVSENSOREN UND 
STELLUNGSREGLERN:

Einbau von Endschaltern oder Sensoren zur punktue-
llen Anzeige der jeweiligen Position des Schiebers und 
Positioniervorrichtungen für die kontinuierliche Anzei-
ge der Position.

MAGNETVENTILE:

Zur Verteilung der Luft an die Pneumatikantriebe.

KÄSTEN FÜR ANSCHLÜSSE, VERKABELUNG 
UND PNEUMATISCHE VERROHRUNG:

Lieferung fertig montierter Einheiten mit allen erforderlichen 
Zubehörteilen.

MECHANISCHE HUBBEGRENZER 
(MECHANISCHE ANSCHLÄGE):

Erlauben das mechanische Einstellen des Verfahrwegs durch 
Festlegen des gewünschten Schieberhubs.

Daneben wurden Schaft- bzw. Spindelverlängerungen entwickelt, durch die der Schieber von entfernt gelegenen Positionen aus 
betätigt werden kann. Dies erlaubt eine Anpassung an alle Bedürfnisse. Unsere Techniker beraten Sie hierzu gerne.

 Verfügbares Zubehör
Mechanische Anschläge

Sperrvorrichtungen

Manuelle Notbetätigung

Magnetventile

Stellungsregler

Endschalter

Näherungsschalter

Gerade Flursäule (Abb. 9)

Auskragende Flursäule (Abb. 10) GERADE FLURSÄULE AUSKRAGENDE
FLURSÄULE

Abb. 10Abb. 9

MECHANISCHES SPERRSYSTEM:

Ermöglicht das mechanische Blockieren der Klappe für 
längere Zeit in einer festen Stellung.

MANUELLER NOTFALLANTRIEB 
(HANDRAD / GETRIEBE):

Erlaubt das manuelle Betätigen des Schiebers bei 
Stromausfall.

AUSTAUSCHBARKEIT DER ANTRIEBE

Die Antriebe sind leicht untereinander austauschbar.

EPOXY-ANSTRICH:

Alle aus Kohlenstoffstahl gefertigten Standrohre und Bau-
teile der CMO Valves-Schieber sind mit EPOXY beschich-
tet, was den Schiebern eine große Rostbeständigkeit und 
eine ausgezeichnete Oberflächenbeschaffenheit verleiht. 
Die Standardfarbe von CMO Valves ist blau RAL-5015.
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VERLÄNGERUNGEN

1.- BEDIENSÄULE

Diese Verlängerung erfolgt durch Ankopplung eines 
Verlängerungsstücks an die Spindel oder den Schaft. 
Durch das Festlegen der Verlängerungslänge wird das 
gewünschte Maß erzielt. Normalerweise wird eine Be-
diensäule für den Antrieb eingebaut.

Variablen für das Festlegen der Länge:

H1 = Abstand zwischen Kanalsohle und Boden.

MERKMALE:

• Kann auf verschiedenen Antriebsarten angekoppelt 
werden.

• Die Standard-Bediensäule hat eine Höhe von 800 mm 
(Abb. 11). Weitere Säulenmaße auf Anfrage.

• Geneigte Säule auf Anfrage (Abb. 12).
• Möglichkeit der Anbringung einer Anzeigeleiste für den 

Ö� nungsgrad des Schiebers.

Abb. 11

Muss der Schieber aus der Entfernung betätigt werden, gibt es mehrere Antriebsmöglichkeiten:

AUSKRAGENDE FLURSÄULE Abb. 12

STANDARD-FLURSÄULE
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Abb. 13

ALLGEMEINE ABMESSUNGEN

Um die Eigenschaften eines Teleskopschieber TE festzule-
gen, müssen der Durchmesser des Abfl ussrohrs des Behäl-
ters, der Bohrstandard des Flansches und der erforderliche 
Hub bekannt sein. Letzterer wird durch die Di� erenz zwis-
chen erforderlichem Mindest- und Höchstfüllstand festgele-
gt.

Der Durchmesser des Schiebers wird anhand der Nennweite 
(DN) angegeben; der Hub mit R.

Je nach gewünschtem Füllstand und der Höhe, auf der sich 
der Flansch des Behälterablaufs befi ndet (Maß M), muss das 
Standrohr des Schiebers eine bestimmte Länge haben, wes-
halb diese Aspekte auch zu berücksichtigen sind.

Außerdem muss festgelegt werden, wie das Antriebssystem 
installiert werden soll. Hat der Behälter eine Decke, wird der 
Antrieb darüber angebracht. Die Decke muss eine Durch-
gangsö� nung mit Ø100 mm haben, damit die Spindel hin-
durchpasst und am Schubrohr befestigt werden kann.

Bei o� enen Behältern muss ein an einer Seitenwand be-
festigter Winkelhalter verwendet werden, an dem das An-
triebssystem montiert wird.

Sowohl bei o� enen wie auch bei geschlossenen Behältern 
muss die Höhe bekannt sein, auf der der Antrieb montiert 
werden soll. Für diese Angabe wird das Maßes Hs verwen-
det.

Zum besseren Verständnis der oben angegebenen Variablen 
dient eine Abbildung (Abb. 13), in der diese zu sehen sind.

Dies sind die häufi gsten und wichtigsten Maße. Im Anschluss 
fi ndet sich eine kurze Beschreibung dieser Maße.

• Maß DN: Nenndurchmesser des Schiebers
• Maß Hamax.: Gewünschte Höhe des Maximalfüllstands
• Maß Hamin.: Gewünschte Höhe des Minimalfüllstands
• Maß R: Schieberhub Es gilt folgende Gleichung:                  

R = Hamax. - Hamin.
• Maß M: Höhe, auf der sich der Flansch des Abfl ussrohrs 

des Behälters befi ndet
• Maß Hs: Montagehöhe des Antriebs
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